
KONTAKT 

Südwind Freiburg e.V.  
Verein für soziale und interkulturelle Arbeit 
www.suedwind-freiburg.de 

Geschäftsstelle  

Faulerstr. 8, 79098 Freiburg 
Tel. 0761 - 40 55 55 
Fax 0761 - 40 63 14 
E-Mail: info@suedwind-freiburg.de 

Flexible Nachmittagsbetreuung (Kinder/Jugend)  

Faulerstr. 8, 79098 Freiburg  
Tel. 0761 - 32 886 
E-Mail: kinder@suedwind-freiburg.de 

Berufsberatung und -orientierung 

Faulerstr. 8, 79098 Freiburg 
Tel. 0761 - 40 55 55 
E-Mail:  woernhoer@suedwind-freiburg.de  

Integrationskurse 

Faulerstr. 8, 79098 Freiburg  
Tel. 0761 - 1375554 
E-Mail: integrationskurse@suedwind-freiburg.de 

Kultur und Frauen 

Lorettostr. 42, 79100 Freiburg 
Tel. 0761 - 40 19 805 
E-Mail: kultur@suedwind-freiburg.de 
            frauen@suedwind-freiburg.de 

Migrationsberatung (MBE) 

Komturstr. 36, 79106 Freiburg 
Tel. 0761 - 503 58 16 
E-Mail: alusi@suedwind-freiburg.de 

Bunter Garten 

E-Mail: bunter-garten@suedwind-freiburg.de 

Bankverbindung: 

Sparkasse Freiburg – Nördl. Breisgau 
Kto.-Nr.: 206 49 10 
BLZ: 680 501 01 

Lernen Sie Deutsch mit Südwind! 
Sprache als Schlüssel zur Teilhabe ist und bleibt 
ein wichtiger Faktor in unserer Gesellschaft. Un-
ser aktuelles Kursangebot umfasst: 

3 Alphabetisierungskurse 
1 Elternintegrationskurs  

Alle Kurse bieten eine begleitende  
Kinderbetreuung an. 

Im Sinne unseres ganzheitlichen Bildungskon-
zeptes planen wir dieses Jahr eine Kooperation 
mit der Kita Violett. Wir wollen gemeinsam in 
Weingarten einen Kurs für die Eltern der Kinder-
tagesstätte anbieten. 

Mobil mit dem Rad 
Mit großen Fortschritten und viel Spaß findet der-
zeit der 3. Südwind-Fahrradkurs statt. Eine Grup-
pe von 10 Frauen aus verschiedenen Freiburger 
Stadtteilen übt 1-2 Mal pro Woche auf dem 
Schulhof der Lorettoschule und im Verkehrsgar-
ten im Möslepark. 

29. Internationales  
Südwind-Sommerfest 2011 
„Vielfalt tut gut – Vielfalt verbindet“ 

Wir laden Sie herzlich zu unserem 29. Internatio-
nalen Sommerfest am Samstag, den 09.07.2011  
ab 16:00 Uhr  in die Faulerstraße ein. 

Gesucht werden noch tatkräftige HelferInnen und 
UnterstützerInnen an folgenden Tagen:  
Freitag, 08.07.11 von 14:00-18:00 Uhr und 
Samstag, 09.07.11 von 10:00-24:00 Uhr.  

Wer Zeit und Lust hat uns zu unterstützen, mel-
det sich bitte bei Claudia Schmidt per Mail:  
frauen@suedwind-freiburg.de oder Telefon: 
0761-4019805 (montags 9:30-12:30 Uhr / mitt-
wochs 15:00-18:00 Uhr). 

INFO-BRIEF 
J u l i  2 0 1 1  

 



Sehr geehrte Kooperations-
partnerInnen und InteressentInnen, 
liebe Mitglieder, 
mit dem Info-Brief im Januar hatten wir „dazwi-
schen gerufen“, weil die neu angefachte Diskus-
sion um Zuwanderung und Integration eine 
höchst unangenehme Richtung genommen hatte. 
Immerhin hat die Debatte auch viele Akteure 
dazu angeregt, sich dem Thema ganz konstruktiv 
und zukunftsweisend zu nähern. Es bleibt unser 
aller Aufgabe, das Verbindende und das Berei-
chernde einer vielfältigen Gesellschaft wahrzu-
nehmen und zu fördern – ganz nach dem Motto 
unseres diesjährigen Sommerfestes: „Vielfalt tut 
gut – Vielfalt verbindet!“ 

Wir danken allen Mitgliedern und Förderern 
für ihre Unterstützung und ihr Vertrauen! 
Ihre Christine Schmidt-Brauch  
mit Team und Vorstand 

„WECHSELSEITIG – Einblicke in 
muslimisch – deutsche Lebens-
welten“ 
Das Projekt „Wechselseitig“ wirbt mit verschiede-
nen Veranstaltungen wie Vorträgen, Filmen, Le-
sungen, Ausstellung und Theater für mehr Offen-
heit für muslimische Lebenswelten und versucht 
Pauschalisierungen entgegenzuwirken. Es wen-
det sich gegen Diffamierung und Ausgrenzung 
von Muslimen in Deutschland und die tendenziel-
le Islamfeindlichkeit, die zeitweise den öffentli-
chen Diskurs auf vielen Ebenen beherrscht. Die 
von außen vorgenommene Zuschreibung „mus-
limisch“ ist nicht nur ausgrenzend. Sie stellt auch 
eine vollkommen unzureichende Vereinheitli-
chung dar, um die "Identität" einzelner Personen 
oder einer gesamten Gruppe von Menschen 
muslimischen Glaubens zu definieren. Daher 
setzt die Veranstaltungsreihe „Wechselseitig – 
Einblicke in muslimisch-deutsche Lebenswelten“ 

an der Vermittlung der Vielfalt muslimischer Le-
benswelten an.  

Die Integrationskurse in der  
politischen Diskussion  
Im Oktober 2010 nahm das Innenministerium 
Baden-Württemberg Stellung zu einer parlamen-
tarischen Anfrage der Grünen. Sie kritisieren die 
Vorgaben des BAMF und fordern vom Innenmi-
nisterium eine Bundesratsinitiative gegen die Kür-
zungen bei den Integrationskursen, unter dem 
Motto: „Wer Integrationswillen einfordert, muss 
auch Angebote machen!“ (Pressemitteilung von 
Edith Sitzmann, grüne Landtagsabgeordnete aus 
Freiburg).  
Kerstin Andreae, Bundestagsabgeordnete der 
Grünen in Freiburg, besuchte am 07.12. 2010 
den Südwind. Hauptthema des Gesprächs war 
die Situation in den Integrationskursen. Bestens 
informiert über die Vorgaben des BAMF und 
hochinteressiert an unseren Problemen der all-
täglichen Umsetzung, fragte Frau Andreae viel 
nach und versprach, das aus ihrer Position her-
aus Mögliche zu tun. Zum Abschluss besuchte 
sie noch die Kinder der Nachmittagsgruppe und 
ließ sich von ihnen berichten, was sie gerade 
beschäftigt.  

Wirtschafts- und Finanzminister 
Schmid im SÜDWIND 
Zugegeben, als Dr. Nils Schmid, der Landesvor-
sitzende der SPD, im Januar den SÜDWIND 
besuchte, war er noch kein Minister, und Fuku-
shima hatte die Welt noch nicht verändert, so 
dass die Wahrscheinlichkeit, dass er Minister 
oder gar Ministerpräsident wird, noch eher gering 
war. Die Begegnung zwischen ihm und einem 
Teil des Vorstandes und der Geschäftsführung 
war dennoch sehr interessant. Er hörte zu, 
schaute nicht auf die Uhr und brach nicht nach 
einer halben Stunde zum nächsten Termin auf. 

Er stellte Fragen aus denen erkennbar war, dass 
er mit der Thematik Migration, Flucht und Integra-
tion sehr vertraut ist. Im Gespräch haben wir 
unsere größten Sorgen im Bildungsbereich, im 
Übergang von Schule zum Beruf, im Bereich 
Integrationskurse und den immer wieder neuen 
Vorschriften des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) vorgetragen. Wir haben un-
sere Anliegen „an den Mann gebracht“. Natürlich 
hat er keine Versprechungen gemacht, aber al-
lein die Tatsache, dass der Spitzenkandidat einer 
großen Oppositionspartei mit Option zum Regie-
ren in der kostbaren Zeit vor der schon damals 
als historisch geltenden Wahl zu uns kommt, uns 
Zeit und ein Ohr schenkt, war ungewohnt ermuti-
gend! Wir werden sehen, ob sich dieser Faden 
weiterspinnen lässt und ob unsere Bitte nach-
klingt, dass Politik die Erfahrungen aufnimmt, die 
an der Basis gemacht werden, statt aus irgend-
welchen Prinzipien abzuleiten und vom Grünen 
Tisch aus vorzuschreiben, was an der Basis zu 
tun ist. Ins Konzept der neuen Regierung würde 
es jedenfalls passen.  

Die Ehre der Samurai „Gewinnen 
heißt den Kampf vermeiden.“ 
Jungen, die neu nach Freiburg kommen und in 
den Internationalen Vorbereitungsklassen an der 
Karlschule betreut werden, sind oft von starker 
Verunsicherung betroffen, die ein vielfältiges 
Konfliktpotential mit sich bringt. In diesem Projekt 
wird die gewaltfreie Ausdrucksfähigkeit in Stress-
situationen gefördert, und das Selbstwertgefühl 
der Jungen gestärkt. Der innovative Ansatz, der 
Elemente aus den Kampfkünsten einbezieht, 
zeigte bereits nach der ersten Hälfte eine starke 
Reduzierung der aggressiven Auseinanderset-
zungen und führte zu einem deutlich besseren 
(Lern-) Klima in den Klassen. Ein wichtiger Plus-
punkt für eine erfolgreiche Schullaufbahn. 

 


